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Allgemeine Sicherheitshinweise

Unsere Sögen sind,mit umfongreichen Sicherheitseinrichtungen ousgestottet. Dennoch bleibt
bgi,m U19ong. mit Moschinen immer ein Restrisiko. Konzep"tionsbeiingt können Bondsögen
nicht vollsJöndig verkleidet werden. EÍne obsolute Sicherheii gibt u, dJhu¡' nicht. Es ist sJmit
unerlößlich, doß die Arbeit on der Moschine oufmerksom du"rchgeführt wird, domit sich der
Bediener nicht durch folsches Verholten unnötíg in Gefohr bringt. 

v

iede Person, die im Betrieb des Anwenders mit der Aufstellung, Bedienung, Wortung und
Reporotur der Moschine befoßt ist, muß die Betriebsonleifung g"Ër"r' ,nd u"irtonden hoËen.

R.estgefohren:

- 4ot Scigebond konn im nicht zu verkleidenden Sögebereich Körperteile obtrennen
- d"l Sögeorm konn bei seinen Verfohrbew"gung"n'Körperteile einklemmen und

verletzen

- im Vertikolbetrieb besteht inbesondere beim Freihondschneiden ein erhöhtes
Verletzungsrisiko durch dos Sögebond

- Stongenmoteriol und ous der Moschine herousgeschobene Abschnitte können ouf
der Zv- und Abfuhrseite Personen verletzen, diä sich unzulössigerweise on den
Mosch inenenden oufholten

Um die Restgefohren zu minimieren, sind die nochstehenden Anweisung en zu befolgen:

Bedienen der Mcschine

O Die Moschine dorf nur von ousgebildetem und im Sinne der Betriebsonleitung unter-
wiesenem Personol bedient werden

O D.ie Zustöndigkeiten bei der Bedienung der Moschíne müssen klor festgelegt und
eingeholten werden

O Die Moschine dorf nur von Personen bedient werden, die von ihrem Vorgesetzten
ousdrücklich dozu beouÊtrogt wurden

O Abteilungsfremden Personen ist es ohne Auftrog und vorherige Unterweisung ver-
boten, on Moschinen zu orbeiten

O Es isf verboten, ohne besondere Anweisungen Reporoturen oder Änderungen on
Moschinen oder Einrichtungen vorzunehmJn

O Unregelmaßigkeiten beim Betrieb der Moschine sind dem Vorgesetzten zu melden

O Der Betreiber hot dofur zu sorgen, doß sich wöhrend des BeÌriebes niemond in die
Nahe der beweglichen Teile dlr Moschine begibt
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o Niemols dorf bei loufender Moschine in den Bereich der beweglichen Moschi-
nenteile híneingegriffen, -gesessen oder -getreten werden.

O Einstell-, Rüst- und Einrichtorbeiten dürfen nur bei stillgesetzter Moschine bzw. im
E inrichtbetrieb durch geführt werden.

ten durchgefUhrt werden, so isf der Houpt-
rbsichtigtes Wiedereinscholten zu sichern.
lem der Sögeorm in die unterste Position

o Arbeiten on der elektrischen Anloge dürfen nur von Elektrikern durchgefr.ihrt werden

ln der Betriebsonleitung venvendete Signolwörter

Die Term.ingl:qi" orientiert sich on den Empfehlungen fur Sicherheirshinweise (s. Tobelle), wie
sie vom ANSI (Americon Notionol Stondqrds lnstitute) gegeben werden:

SignolwoÉ Verwendung für
Gefqhr unmittelbor drohende Gefohr; mögliche Folgen:

Tod oder schwerste Verletzungen

Wornung geföhrliche Situotion; mögliche Folgen: Tod oder schwerste verletzungen

Achtung möglichenveise geföhrliche Siruotion; mögliche Folgen:
leichte verletzungen; ouch für wornungen vor sochschöden möglich

Hinweis möglicherweise schödliche Situorion; mögliche Folgen:
die Moschine oder efwos in ihrer umgebung konn beschödigt werden

Wichtig Anwendungstips und nützliche lnformoÌionen

Die Signolwörter Gefohr, Wqrnung und Achtunq sind zusötzlich mit dem
nebenstehenden Symbol (Achtung, olþemeine Gefoh-renstelle) gekennzeichnet
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l.l
Angoben zur Mqschine

Verwendung

Angoben zur Mqschine

l.l Verwendung

Bei der UMB 250 hondelt es sich um eine Werkstottsöge. Sie ist zum Sögen von Rohren,
Profilen und Mossivmoteriol ous Stohl, Guß und NE-Me-tollen vorgesehen.

Besti m m ungsgemåißer Gebrquch

Die Moschine ist ousschließlich zum Sögen von Werksfoffen ous Stohl, Guß und NE-
Metollen vorgesehen.

Jeder dorüber hinousgehende Gebrouch gílt ols nicht bestimmungsgemöß. Der Hersteller
hoftet nicht für hierous resultierende SchöJen.

Wornung: Folgende Werkstoffe dürfen nicht beorbeitet werden:
- Holz, Gummi, Lebensmittel o.ö.
- brennbore oder qiftiqe Moteriolien
- strohlendes oder-kon"tominiertes Moteriol

Mqschinenqnsichf
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1.2
Angoben zur Moschine

Technische Doten

1.2 Technische Dqten

Gewicht

Abmessungen L/B/H

Sögebond

Abmessungen

Bo nd gesc hwi n d i g ke iten

Sögebcnd-Typen

Arbeitsbereich

Moteriolobmessungen:

Elektrische Dqten

Elektrischer Anschluß
- Houptmotor
- Kühlm¡ttelpumpe

L pA"q

aLr

co. 320 kg

660/1700/950 mm

3200 x25 x 0,9 mm

wohlweise 3200 x27 x 0,9 mm

20 - 85 m/min

bei 90'

bei 45"

- Rundmoteriol

- Vierkont floch

- Rundmoteriol

- Vierkont stehend

380 V, 50 Hz
l,l kw
0,1 2 kw

Speziolstohl legiert
Bi-Metoll M2

B¡-Metoll M42

mox. Ø 255 mn
mqx. 320 x I 80 mm

oder 255 x 255 mm

mox. Ø 180 mn
mox. I 80 x 255 mm

Geröuschmessung noch DIN 45ó35 - Richtwene

orbeitsplotzbezogener Em issionswert

lm pulsholtigkeir

L pA"q

tdB(A)ì

ÅLr

tdB(A)l

Leerlouf <70
Sögeschnitt

Rund 100 mm C45 <85 <3
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1.2
Angoben zur Moschine

Technische Dqten

SchnittbereÍch
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1.3
Angoben zur Moschine

Sicherheitseinrichtungen

I .3 Sicherheitseinrichtungen

Unsere Sögen sind mit folgenden Sicherheitseinrichtungen ousgestottet:

Sicherheitseinrichtung Funktion

NOI-AUS-Scholter Alle Funktionen der Söge und der Perípheriegeröte
werden sofort gestoppt

Elektrische Verriegelu ngen Werden Bondscheibenobdeckungen oufgekloppt,
wird der Sögeontrieb ousgescholtet

Sögebo ndverkleidungen Dqs Bond ist vollstöndig verkleidet und nur im Schnitt-
bereich zugönglich

Wornung: Dos Betreiben von Moschinen ohne die vorqesehenen

7ft richtungen konn zu schwersten Verletzung"ñ führen.
Die Moschine dorf nur donn betrieben wärden. wenn
einrichtungen funktionsfahig on ihrem Plotz sind.

Bedienen der Mqschine
Die Moschine dof nur von ousgebildetem und qemöß der Betriebsonleitunq unterwiesenem
Personol bedient werden. Sie doif nur für den beitimmungsgemößen C"¡rouË¡'; ;Ë" t;; Sö-
gen von Werkstoffen ous Stohl, Guß und NE-Metollen, genufzt werden.

- Es ist nicht zulöstþ, 9hn" besondere Anweisungen Reporoturen oder Änderungen on
Moschinen oder Einrichtungen vorzunehmen. 

v I

Unregelmößigkeiten beim Behieb der Moschine sind dem Vorgesetzten zu melden.
Zum Schutz gegen herobfollende Abschnitte sind Sicherheifsschuhe zu trogen.
Trogen Sie eine Schutzbrille gegen herumflíegende Spöne und Kühlmittelspritzer.
FÜr Messungen om zu sögenden Moteriol ist die Söge immer stillzusetzen.
Trogen Sie zum Sögebondwechseln Hondschuhe.

Freih.ondsögen ist nur im Vertikolbetrieb zulössig. Hierbei isf mit besonderer Vorsicht zu
orbeiten

DD83l3-00t902
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2.1
Aufstellung und Montoge

Aufstellort

2

2.1

Aufstellung und Montoge

Aufstellort

Beim Aufstellen der Moschine ist zu beochten, doß die erforderlichen Zugönse zur
Moschine freiseholren werden, insbesondà;";;;; BJärié;;;r;;;;.h;;.s"i (r.rop. 3. r )

o

O Der Aufstellort ist bouseits so
zu wöhlen und obzusichern,
doß

- eine ousreichende Beleuch-
tung für sicheres Arbeiten
gewöhrleistet ist

DD832t-00 l9 02
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r wqrnung¡ M;schì*;. a¡" ;i.t'rr o;f "i*; hen, können unvoner-

, 7[ sehbore Bewegungen ousführen n verursochen.

i /t\ Dos.Fundoment muß entspreche Moschine und Moteriol
/ a \ trogföhigsein

2.1
Aufstellung und Montoge

Aufstellort

Fundomenf

I

l,lf-1230 Il-€l

Veronkerung

Die Söge wird mit Dübeln oder Verbundonkern im FundomenÌ befestigt. Wir empfehlen
die Verwendung von Verbundonkern, do in der Regel ein Bohren der Löcher ohne noch-
moliges Abheben der Moschine möglich ist. Bei Verwendung von Verbundonkern sind
die Herstellerongoben unbedingt zu Seochten.

I

+

DDB32l-00 I 9 02
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2.2
Aufstellung und Montoge

Logerung und Trqnsport

2.2 logerung und Tronsport UMB 2SO

Verpockung

Stondordverpockung : - Moschíne oder Moschinenteile ouf Holzbohlen
- blonke Stellen mit Korrosionsschutzmittel bestrichen
- Moschine oder Moschinenteile in Plostikfolie eingeschweißt
- Trockenmittelbeutel beigepockt

Gewichr co. 350 kg

AbmessungenL/B/H IOOO / t6OO / ll50 mm

Seeverpockung : - Moschine oder Moschinenreile ouf Holzbohlen
- blonke Stellen mit Korrosionsschutzmittel besfrichen
- Moschine oder Moschinenteile in Plqstikfolie eingeschweißt
- Trockenmittelbeutel beigepockt
- komplette Moschine in Holzkiste bzw. Contoiner veipockt

Gewicht co. 380 kg

lcgerung blonke Teile gegen Korrosion geschützt
- trocken

ng: Die Holzkisten der seeverpock@or.
lVe¡dgn.sie gestopelt, können sie zusommenbrechen. Dobei können herobfot-
lende leile schwere Verletzungen verursochen

Tronsport: - mit Stopler oder Hubwogen grundsötzlich stehend ouf Tronsportholz

DD8322-1019 02
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2,3
Aufstellung und Montcae

Montoge

2.3 Montoge

Söge on den Aufstellort bringen

Auspocken

Loppen

Lieierung ouf Vollstöndigkeit prüfen

Söge ouf Tronsportschöden prüfen (Sichrprüfung)

Korrosionsschutzmittel on den blonken Teilen rückstondslos mit einem
entfernen. Bei Bedorf etwos Kolrreíniger ouf den Loppen ouftrogen.

gereinigte blonke Flöchen umgehend mír schmieröl einölen
(s. Kopitel 5: Schmier- und Wãrtungsonleifung)

Hinweis: Monche Lösungsmittel greifen bestimmte Moschinenteile on. Nitroverdün-
nung verwenden I

Weln lösungsmittel verwendel werden, ist dorouf zu ochten, doß diese nicht
mit Dichtungen, Riemen, lsolierungen oder mit lockierten Oberflachen in Berüh-
rung kommen I

Netzstecker in ousreichend obgesicherte steckdose stecken

Drehsinn des SögemoÌors kontrollieren. Löuft dos Sögebond rückwörts, muß ein
Elektriker zwei Phosen vertouschen

Demontoge

Netzstecker ziehen.

Sögeorm in unterer Endloge orretieren.

Bei löngerer Außerbetriebnohme:

KÜhlschmiermittel entleeren und enfsprechend den Umweltvorschriften entsorgen

gereinigte blonke Teile einölen oder mit Korrosionsschutz versehen

DD8323-t0 t902
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UMB 250

3.I
Betrieb

Betätig ungsei n richtu n gen

3. Befrieb

3.1 Beröfigungseinrichtungen

Vorschubventil Kühlmiitelhöhne

Klemmschroube für
Schneiddruckgewicht

Hondrod für Schnitt-
geschwindigkeit

Hondrod für
Bondsponnung

Hondrod für
Sponnstock

Ein-/Aus-Scholter
mit Not-Aus-Toster

DD833t-10 t9 02
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UMB 250

3.2
Betrieb

Rüsten und Einstellen

3.2 Rüsten und Einstellen

3.2.lWechseln des Sögebondes

Wornung: Vor ieder der nochfolgenden
Es ist dofür zu sorgeñ, doß
Wortungs- und Pflegãorbeiten

Arbeiten ist die Moschine ouszuscholten.
niemond die Söge einscholtet, wöhreno
durchgeführt werðen

Not-Aus-Toster drücken und sichern

Bond mit Hondrod C entsponnen

Hondschuhe onziehen

Abdeckungen der Bondscheiben
oufkloppen

Bondschutzbleche sponn- und
getriebeseitig obnehmen

oltes Bond herousnehmen

neues Bond ouflegen

Hinweis: Die Zöhne müssen in Schneidrichtunq zeiqen. Tun
sich zu verdrehen und donn erst oufälegãn

sie dies nicht, ist dos Bond in

Bond in Führungen einfödeln

Bond in den Führungen noch oben drücken

Bondrücken gegen Flonsch der Bondscheiben drücken

Bo.nd.mit Drehgriff C so weit sponnen, doß die Lehre A gerode in den Spott zwischen
Scheibe D und Flonsch E poßt

Wichtig: Sollte die Sagebondsponnung nicht ousreichen (2.8. bei schrögem Schnittverlouf
trotz einwondkeiem,Sö.gebond), so konn dos Bond noch Uberprüfen mit der Lehre
noch mox. eine Umdrehung weiter gesponnt werden.

- Schutzbleche wieder onbringen

Hinweis: Sollte dos Bond von den Scheiben obloufen, konn die sponnseitige Scheibe mit
der Einstellschroube B iustiert werden
- der Bondrücken dorf nicht om Bund der sögebondscheibe onloufen.
- die Zöhne müssen frei über die Bondscheibä herousrogen

DD8332-l 0
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3.2
Berrieb

Rüsten und Einstellen

3.2.2Vorei nstel I u n gen

Führungsqrme einstellen

Um eine Optimole Führunþ des Sögebondes zu erholten, sind die Bondführungen immer so no-
he wie möglich oá dos zu-sögendJMoteriol onzustellen.
Es ist iedoch sicherzustellen, doß die Führungsorme B nicht mit den Sponnbocken kollidieren.

Moteriol einlegen und sponnen

Klemmschrouben A lösen

Führungsorme so nohe wie möglich ons
Moteriol onstellen, ohne doß dãbei die
Sponnbocken berührt werden

Klemmschrouben A wieder festziehen

Einstellen der Schnittgeschwindigkeir

Hinweis: Keilriemen in Verstellgetrieben werden beschödigt (gequetscht), wenn dos Uber.
setzungsverhöltnis im 

-Stillstond 
verstellt wird.serzungsvernottnrs lm òtlllstond verstellt wird.

Die Schnittgeschwindigkeit dorf nur bei loufendem Sögeontrieb verstellt werden.

- Sögeontrieb einscholten
die Schnittgeschwindigkeit konn durch Drehen der
Skolo S obgelesen werden:

im Uhrzeigersinn: schneller
- gegen den Uhrzeigersinn: longsomer

Sterngriffschroube V verstellt und on der

Für die Bestimmung der richtigen Schnittgeschwindigkeit s. Kop.5.2

DD8332-20 t9 02
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3.2
Betrieb

Rüsten und Einstellen

Gehrungswinkel einstellen

Zum,Söge.n von Gehrungsschnitten (bis 45' möglich) können die Sponnbocken entsprechend
geschwênkt werden.

Hierzu sind ie2 Sghr.ouben pfo Sponnbocke zu lösen (l und 2). Bocken ouf gewünschten Win-
kel verdrehen (s. skolo c) und schrouben wieder festziehen.

Gehrungswinkel einstellen mir Dreheinrichrung (Option)

Gewünschten Gehrungswinkel einstellen (s.o.)

Klemmhebel lösen

gonze Moschine so weit verdrehen, bis die
Sponnbocken mit der Moteriolochse fluchten

Moteriol einlegen und sponnen

Klem m hebel wieder festziehen

DD8332-20 19 02
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3.2
Betrieb

Rüsten und Einstellen

3.2.3 Moferiql einlegen

- Sogeorm so weit onheben, doß dos Moteriol unter dem Sögebond hindurchgeschoben
werden konn

- Sponnbocken öffnen. Moteriol einlegen und sponnen

Richtiges Einlegen und Spcnnen

Dos richtige Einlegen des Moteriols ist beim Arbeiten mit Bondsögen von entscheidender
B.edeutung. Profile sollten 

-noch Mögl¡chkeit schrög eingelegt undlesponnt werden.
Hierdurch wird die Eingriffslönge dãs sögebond"-r opñri"ir. vortãile:

- di: Zohnteilung konn den unterschiedl¡chen Eingriffslöngen des Sögebondes im Werk-
stück besser ongeglichen werden

- die Beonspruchung des Bondes wird verringert

- die Gefohr von Zohnousbrüchen wird reduziert

- d¡e Stückzeiten werden in der Regel verkürzt

- geringere Geröuschenrwicklung

Beispiele fûr richriges Einlegen und Sponnen

DD8332-30 t9 02
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3.2
Berrieb

Rüsten und Einstellen

3.2.4 vorsch ubei nstel I ung u nd sch n inkrqftvo^ro h I

Mit dem Hebel A wird der Sögeorm obgesenkt bzw. orretiert (Stellung im Bild: offen).

Mit dem Ventil B wird die Sinkgeschwindigkeit des Sögeormes bzw. die Vorschubgeschwindig-
keit eingestellt {Skolo 1 l0). Zum Abwöñsfohren ohñe Moteriol konn ein großei Skolenwert
eingestellt werden, zum Ansögen muß er ouf einen kleinen Wert (l oder 2l ráduziert werden.

Mit dem S die Kroft, mit der dos Sögebond ouf des Moteriol gedrückt
wird, dem ngepoßt werden:
Klemmschr Cverschieben, D wieder festziehen.

- Verschieben Richtung Motor-/Getriebeseíte: kleinere Schnittkroft
- Verschieben Richtung Sponnseite (weg vom Motor): größere Schnittkroft

DDB332-40 19 02
29.1 .1997 us I (l )

: Wird dos Ventil A.bei ongehobenem Sögeorm geöffnet, so konn sich dieser
schlogortig obwörts bewegei, wenn dos Ve"ntil B zu"weit qéöffnet ist.
Zur Vermei^dung.von Velet2u,lgpn und Beschödigu-ngen dãs Sagebondes ist doherr-ur vsr ilreruuflg von velelzungen uno Þescnootqunqen des Soqebondes lst dohel
dos Ventil B zunöchst zu schlie-ßen. Noch dem ÕFfnãn von A kãnn B lonqsom oe-
öffnet werden. Auf diese Weise konn der Sögeorm kontrolliert obgesenkÏ *"rJ"n

R.ichrige Ei nstellung:

- Schnittkroftvorwohl

- dÜnnwondige Rohre und Profile: Schiebegewicht zum Motor + kleine Schnittkroft
- dickwondige Rohre und Profile sowie

Vollmoferiol mit kleinem Querschnitt: Schiebegewicht in Mittelstellung - mittlere Schnittkroft
- Vollmoteriol mit großem Querschnitt: Schiebegewicht zur Sponnseite" -- große Schniilkroft

- Vorschubventil (B)

- Vollmoteriol: Zum Ansögen _Ventil ouf Skolenwert2 einstellen. Hot dos Sögebond einen

- Ro h re u p rof i r e : v: ïffi Y ï:hiì "î ::î T,'J fl;îljl,.fïI Î,i i ff :,i,'.T"J, iJ,'o "'



3.2
Betrieb

R.üsten und Einstellen

3.2.5 Verrikolbetrieb

ln der vertikolen Stellung können Ausklinkorbeiten und Formenschnitte durchgeführt werden
(Mindestrodius für Bogenschnitte: l90 mm).

Umbou:

- Kühlmittelhöhne schließen

- Spönewonne onheben und in den
Mosch inenstö nder sch ieben

- Schiebegewicht für die Schnittkroft f¡xieren

- Sögeorm in die vertikole Stellunq heben.
Vorsicht: Moschine muß hierzJ veronkert sein
(vgl. Kop. 2.1), sonsÌ besteht Kippgefohrl

- Schrouben I und 2 Lockern und Bondführungen
noch links drehen, so doß dos Sögebond
zwischen den Bondscheiben gerode verlöuft

- Tisch T (Option) oufsetzen und festschrouben

- ?on4 porollel zum Anschlog A einrichten und Führungen
durch Anziehen der Schrouben I und 2 wieder fixieren

I
ten. Dos Trogen von Hondschuhen und Ringen ist hierbei verboten.
Die übr,igen.unfollverhütungsvorschriften (eñgonliegende Kleidung, kurze
Hoore/Kopfbedeckung usw.) sind ebenfdlls iu befólgen.

: lm Vertikolbetrieb besteht erhöhte Verletzunqsqefohr durch dos Söoebond. Beim
Freihondsögen in dieser Betriebsort ist dohe-r ñit besonderer Vorsiðht zu orbei-

sind die Führungsormã víel zu weit von der Werkstückouf-
loge T entferntl).
Der Bediener hot ouf einen ousreichenden Abstond seiner
Hönde zum Sögebond zu ochten. Folls nötiq lz.B. bei klei-
nen Werkstückõbmessungen), ist eine SchieLèlode zu ver-
wenden

Soll onschließend wieder horizontol gesögt werden, sind die
Bo ndfü hrun gen i n i h re u rsprü n g I iche Ïog";r riicktud àhen

T

DD8332-50 l9 03
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3.3
Betrieb
Sögen

3.3 Sögen

Achtung3 Vor dem Einschqlten Betriebsqnleitung lesen!

Sicherheitshinweise beqchten !

olle unbeteiligten Personen ous der Umgebung der Moschine weisen

olle nötigen Voreinstellungen ous Kopitel 3.2 erledigen

s. Kop. 3.2:

Moteriol einlegen und sponnen

Sögebond einscholten

Sögeorm obwörts betötigen

noch beendetem Schnitt bleibt der Sögeorm in der unteren Endloge stehen, der Sögeontrieb
schoftet selbsttötig ob

DD8333-t O t9 02
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4
lnstondholtung

Schmier- und Wortungsonleitung

4 Schmier- und Wqrtungsonleitung

Wornung: Vor [eder der nochfolgenden Arbeiten ist der Houptscholter der Mo-
schine ouszuscholten. Es ist dofürzu sorqen. doß niemond d¡e Söqe ein-
scholtet, wöhrend Wortungs- und Pflegeãrbeiten durchgeführt werãen.

O Töglich

rndrollen, Führungen und die Umgebung des
rierzu einen Hondfeoer verwenden . Zum Entfer-
nen konn 3 %ige Cu"tol-Emulsion verwendet

HinweÍs: Bei Verwendung von onderen Reiniqunqsmiileln ist unbedingt die Vertröglichkeit
mit der Lockieru-ng sowie Gummi- unã KJnsrctoffteilen sicherzristellen.
Andere Reinigungsmittel dürfen nicht in dos Kühlmittel gelongenl

Unter keinen Umstönden dorf Drucklvf¡ zur Reiniouno verwendet werden.
Herumfliegende Spöne können Verletzungun u"örcä.hen sowie Führungen, Dich-
tungen oder ondere Funktionsflöchen besðhödigen.

KUhlm ittelsto nd kontrol lieren

O Wöchentlich

- Moschinenbett, SpÍndeln und Führungen ölen

- mit Fettpresse schmieren: 2 Nippel om Gelenkbolzen
1 Nippel on der sponnseitigen Bondscheibenochse

DDB340-00 19 02
l4.ll.l99óus I (ll



ó.1
Technische Unterlogen

Allg. Hínweise

6, TechnÍsche Unferlcgen

ó.1 AllgemeineHinweise

D,ie Unterlogen beinholten nöhere Anqoben zu Bouteilen in dem Umfonq, wie sie fUr die
ldentítizierung und den Austousch inibesondere von Verschleiß- und E'rsotzteilen erfor-
derlich isr.

Die Söge -und ihre Peripherieseröte wurden mit KALTEC - Orioinolbouteilen und Zube-
hör geprÜlÌ. Die vertrogliche Õorontie setzt die ousschließliche"Verwendung von Origi-
nolteilen vorous.
Bei Verwendung onderer-Produkte oder Werkzeuge lehnen wir iegliche Verontwortung
ob. Beim Austo-usch von Bouteilen empfehl"n w¡r'á"rt'olb. outrlÑi"ßlich KALTEC-Oñ
g inol-Ersotzteile zu verwenden.

Achtung: Bei Verwendung
Mosch ine beeintröchtigt werden.

Bei der Bestellung von Ersotzteilen bitten wir um Angoben zu :

Moschinen-Typ (2.8. UMB 250)

Moschinen-Nummer (2.8. I 23.456)

Nummer des Ersorzreilblores (unten links) (2.8. DDB3ó3-l0olol)

Positions-Nummer (2.8. 3)

Bezeichnung des Teils (2.8. Führungsbocke)

Bestell-Nr. des Teils lz.B. 4-ì045-04401O
oder M500142]r

gewünschte Versondort (2.8. Bohnexpreß)

DD83ól-t0 l9 0t
ì4.1 l.ì99ó us I (ll



6,2 Sögebönder

6.2,1Allgemeines

Moteriol

- Speziolstohl
- Bi-Metoll

- Hortmetollbestückt

ln den meisten Föllen wird mon om wirtschoftlichsten Bi-Metoll-Bönder einsetzen:

6.2
Technische Unlerlogen

Sögebönder

Federsto h I (wechselbelostbo r)

E lektron enstro hl-Schwe ißun g

Zohnform

teriol mit kleinem oder mittlerem Querschnitt
lnonnt)
rdes und zöhes Moteriol

Schrönkuno

Sie mocht den Schneidspolt etwos breiter ols dos Bond, domit dieses nicht klemmt. Art ie
noch Anwendungsfoll.

Einige Beispiele verschiedener Zohnformen und schrönkungen:

Stondordschrönkung

Gruppenschrönkung

VorieZohn-Schrönkung

DD83ó2-i0 t9 0t
14.l l .l 99ó us 1 l2l



6.2
Technische Unterlogen

Sögebönder

Zohnteilung

Bei Metollsögeböndern wird die Teilunq in rpi (teeth per inchl = ZoZ lZöhne oro Zolll onqecre_
ben (l.inch = 1 Zoll = 25,4 mm). Bei JerAuswohl eines SaáeboÅdes wird d¡" Teilrnq h"oór
söchlich durch d¡e Schnittlånge desrimmr, ersr in zweirer Li;i"'ã;;h;;"'ffi,ü"ff;;i"" "--r'

Allgemein gilt:

- 91,?9. 
Schnittlöngen erfordern eine grobe Zohnteilung, domir die Sponkommern nicht über-

trjllt werden (dies hötte Zohnousbrüc'ïre zur Folge)

- kleine Schnittlöngen benötigen eine feine Teilung, weil die Zöhne sonst zum "Einhoken"
neisen. Außerdeï wird dei s"r'i"b ;;;;h;fil¿[;;;;;r. viete Zöhn" i, Ëins;iff ,];J.

Grundregel für die günsrigsre Anzohl der im Eingriff bef¡ndlichen Zöhne:

Zersponborkeit

leicht , schwer
Minimum
Optimum
Moximum

36
6-12 '12-24
24,49

Beispiel: Automoten s¡ohl, Ø 75 mm : 3 Zoll
- leicht zersponbo r, 6-12 Zöhne im Eingriff, ergibt ols possende Teilung:

ó bis l2- 
= 2 bis 4 tpi Mon wöhltolso ein Bond miteinerTeilung-T- = z Þls ¿r lPr 

zwischen 2 vnd4 tpi ous.

Formel fur ideole Teilung: Vollmoteriol t = +

Rohre bzw. Profilê r = 254
rfioÇ*'

Hierbei bedeuten: t = Teilung in tpi
s = Wondstörke in mm
o = 

H :i3î j,:?,:l''w i,iil[ï J ¡rå¿H I ;:: I tå:î : lr"'

Universell einsetzbor sind Bönder mit voriobler Zohnreilung. Bei ihnen sind zwei oufeinonder-
folsende Teilungsklossen ouf einem goniì"'"i^iö;.ô;;$ ¡Ët;;ï";p;;iß tãrlt-r¡.¡, ¿"'
binsotzbereich deutlich erweitern.

DD83ó2-t0 l9 0l
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6,2
Technische Unterlogen

Stgebönder

6.2.2 Umgong mit Sögeböndern

Einfohren

Neue oder nochgeschörfte,Sögebonder sollen zur Erhöhung von Schnittgenouigkeit und
stondzeit eingefõhren werden]Dies hot folg"nd; vortuile: 

'v - '

dwechsel

Vorgehensweise

Die ersten 300 cm2 Querschnittsflöche bei hortem bzw. ó00 cm2 bei weichem Moteriol
sollen ouf folgende Art gesögt werden:

- Schnittgeschwindigkeit: normol
- Schneiddruck prohisch, null {holbe regulöre Vorschubgeschwindigkeir)
- Moteriol longsom onschneid'en

Donoch konn der Schneiddruck ouf den normolen Wert erhöhr werden (s. Kop. 3.2.41

Nochschörfen

Die Lebensdouer des Bondes konn -erhöht werden, wenn es rechtzeitig vor dem Stumpf-
werden fochmönnisch nochgeschörft wird (ein-, máximol zweimol mojlich¡. -.-. .r'

Bei Zohnteilungen feiner ols-B tpi ist Nochichöifen nichr wirtschoftlich]

Schweißen

Horizontolbondsögemoschinen stellen hohe Anforderungen on die Sögebönder. Ein
Schweißen dersel6en ist doher nut zu empfehlen, wenn es von einem Fächberrieb mit
entsprechenden Eínrichtunge,n (leistungsföhige únd elektronisch temperoturgeregelte
ùcnwett)mosch tnel durchgetüh rt wird.

DD83ó2-20 t9 0l
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Moschinentisch

12

l0

Pos. Anzqhl Bezeichnung Bestell-Nr.

I Moschinentisch M5OO3ZB
2 I Spindelmutter M500333

Sch roubstockspindel M500334
4 Stellring M500335
5 Stellring M50033ó
7 Schröglogerbock M500329I Gelenkbolzen M500343
9 Scheibe M500344

Soonnbocke fix M500381
l Sponnbocke beweglich M500382
2 Grodskolo Ml00ó94

Zeiger M5003ó9
4 Augenschroube 7-0444-1050 t 0
5 Zugfeder M100832
6 Distonzrohr M500345

I Federlosche M500370
I i Federlosche M50037r

oh ne I Endscholterunterloge 4-8320-0026 0
ohne 2 Endscholterwinkel 4.8320-0027 0
ohne E ndscholterplotte 4-8320-0028 0
onne Houptscholterkonsole 3-8320-0029 0

DD83ó3-l 0
29 1.1997

19 02
us I (l)



Sögeorm

Sponnseite

l9

t0

17

Molor-/Getriebeseite

DD83ó3-l I
29.1 .1997

t9 02
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Sögeorm

Pos, Anzohl Bezeichnung Besfell-Nr.

ohne Sögeorm Mó00r3l
I I Deckelblech getriebeseitig Mó00r 04
z I Deckelblech sponnseitig Mó00105

¿ Drohtbügel Mt 00ó9.l
4 z Führungsleiste M500040
5 2 Distonzleiste M500039
6 1 Schlitten M50004i
7 Schlittensoindel M500228

I 6 Tellerfeder 8-3400-0350 r 0
l0 I Spindelplotte M500043
ll I Stellring M500044
12 I Einstellblech M50023ó
l3 I Gewicht M5003ó I

14 I Sögebondscheibe getriebeseitg M500385
t5 l Scheibe M50009r
16 I Sögebondscheibe sponnseitg M50038ó
t7 I Rollenbolzen Mó00013
t8 2 Kegelrollenloger 30205 8-l0l 5-025001
l9 z Nilosring 30205 AV 8-r 090-302050
20 I Sicherungsblech 8-0230-05000
21 Nutmuller KM 5 M25xl,5 8-0170-25380
22 Sterngriffschroube GNó33ó.4-SK50 Ml 0x50 B-3324-050001

DD83ó3-l 1 19 02
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Hydroulik und Dreheinrichtung (Oprion)

l0

Pos. Anzohl Bezeichnung Bestell-Nr.

onne I Hydroulikzylinder komplett MóOOI I B
j Kolben M500388
z Kolbenstonge M500389
3 Flonsch (unten) M500390
4 I Flonsch (oben) M50039 r

5 I Rohr M500392
6 z Gelenkstongenkopf GAO l2 8-2235-001200
7 l Quodring 4222 8-2307-042220
ö z O-Ring 45,3x3 8-3200-045300I I O-Ring 20,3x2,4 B-2300-0201 00
t0 Drosselventil R 1/4" fein 8-2102-002000

onne Kugelhohn 1/4" Au/ln 8-2 r 05-000020
onne 2 Stohlkugel 7-s401-080000

onne I Drehtisch MZ00l t0
ohne I KugellenkkronzT50 L M100742
ohne I Klemmhebel Ml2x50 8-3300-31250
ohne I Druckstück M502649

DD83ó3-l 3
29.1.1997

19 02
us I (l)



Führungen

15

Ir::¡::
ii:i;üi

Pos. Anzqhl Bezeichnung Bestell-Nr.

l I f i.ihrungsorm getriebeseitig M500332
2 I Führungsorm sponnseitig M500341

z Gelenkkopf Ms00338
4 z Sterngriffschroube ó3 3 ó.4-SKó3-M I 2,óO 8-3324-ó30003
5 aL Führungsbügel M500339
6 z Gleitstein M500340
7 z Exzenterbolzen long M500342
R 2 Exzenterbolzen kurz M500 r 22
9 z Zylinderstift 10x40 DIN 7 7.0007-104000
0 6 Rillen-Loger ó000.2RS 7-0625-20086
I z Führungsbocke M500327
z z Führungsbocke M500383

I Sögebondsch utz getriebeseitig Mó0010ó
4 I Sögebondschutz sponnseitig MóOOIOZ
5 2 Führungsleiste M5003ó2

ohne Sögebond 25x0,9 0ó/06 M42 L=3200 8-90ó0-320ó0ó
ohne I Sögebond 27x0,9 06/OO M42 L=3200

DD83ó3-l 2
29.1 .1997
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Anfrieb und Anschlog

fÃ.-hl"g-l

l-A.r'.bbl

Pos. Anzqhl Bezeichnung Bestell-Nr.

ì I Keilriemenschutz Mó00r01
z I Steuerbügel Mó00r02

I Spindel M500235
4 I

I Kreuzgriff M50023 r

5 I Sotz Regelscheiben M100737
6 I Breitkeilriemen M10073ó

Schneckengetriebe 8-2800-00000 t

I I Anschloghebel Mó00097
9 I Anschlogstonge M500329
ì0 I Anschlogwinkel M5001ó3
ll I Anschlogstonge M500ró4
12 I Hondrod 08004 D=5óxMl 0x25 8-3325-105ó00

DD83ó3-r 4 19 02
29.1 .1997 us I (l )



ó.5
Technische Unterlogen

Elekrrik

ó.5 Elekrrik

Die Dorstellungsweise der Elektroscholtplöne orientiert sich on DIN 40 Zl9.

Querverweise im plon beinholten die Seitennummer frechts untenl, die Nummer des
Strompfodes (0 ... 9, oberer Rond) und - bei Bedorf - ¿¡J posiiior ir'Éf"J (A .-. F, àchter
Rond).

Do der Plon von einer moximolen Ausstottungsversion obgeleitet ist, können bei der spe-
ziellen Version einige Seiten des plones l""i,Ëin. 

-

DD83ó5-10 0l 0t
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Kurzbe¡chruibung de¡ CAD Elektro¡chottplones
I ) '-' Gerölekennzeichnung 2l "+' Orbkennzeichnung

Kennbuchstobe Gerötenummer

b) Gerötenummer:

I Ausnohme I

t0t ... 199
20t.. . 299
301... 399
401... 499
501... 599

2l Ortskennzeichen;

A
B

F

G
H
K
M
P

a
R

S

T

w
X
Y

- Verslörker, Sleckkorte, Gleichrichter

- Motor
- Meßgeröt ..

- Slo rkshom-Scholtgerö t, U berstrom-Sch utzschol ter
= Widerslond
- Scholter, Tosler
- Trofo
- Kobel (siehe beschriebene Numerierung)
- Klemmleiste, Slecker (siehe beschríebeñe Numerierungf
- Venlil, Bremse, Kupplung

Blottnummer lelzle Zil{er - Slro

Klemmen on der Moschine
Klemmen om Nochschub
Klemmen on der Zufuhr
Klemmen on der Abfuhr
Klemmen om Bedíenpult

Kennbuchstobe Orlsnummer

S - Scholtschronk
B - Bedíenpult
Ml - Söge
M2 - Nochschuboulomot Moschine
M3 - Zufuhrseite
M4 - Abfuhrseite

b) weitere vorgestellle Orlsnummers: I -Moschine/Söge
2 - Nochschuboutomol
3 - Zufuhrseite
4 - Abfuhrseile

Bei Klemmleisten und Steckverbíndunoen wird die Gerötenummer ous dem
elekhischen Potentiol gebildet.

nicht bei Klemmleislen und Stecker

Sechs Potentiolnummern sind fest reserviert:

0 - Einspeisung und Sponnungsversorgung (SPS, Minipos, Nelzgeröte ...)
I - Anhìebe
2 - unstobile -24Yoh (Mognetvenlíle)
3 - stobil@ r 24yol¡ ifndäholrer¡4 - NoÞAUs $holÌkreise
5 - Schnittstellensignole von/zu onderen Moschinen

Klemmleisten hoben vor dem Kennbuchstoben 'X'eine loufende Nummer ll

(lfd. Nummer) W Gerötenummer Ort l/ (lfd. Nummer)

wíe om Geröt

3l Kobelkennzeichnung:



TELEFAX
zENTBALE 07621_175_900
EHSATZTEILE 0762T-175-464
VERTRIEB 076?7-175-477

KALTENBACH
HANS KALTENBACH

MASCHINENFABFìIK GmbH+Co . KG
BLASIHING 4-6

D-7S539 LOEBRACH

TELEFON
07621_ 175_0

TELETEX
(17t,762127 = Saege b

X0: L 1/L?/L3 schwanz AC

X0: L4/L5 not AC

Xl: schwanz AC

X3: L+/NA+/L- biau DC

X4:

X5: SCHNITTSTELLEN
NOT-AUS

X6: TACHO, SOLLI,'IEFT,
DBEHGEBEF

Anzahl den Seiten : tZ
Anlagekennzeichen. 831O
0ntskennze ichen : 1S 1

Fün diese auf einem CAE-System enstellten
Untenlagen behalten win uns êlle Rechte
v0n.

Anoenungen an diesen Unterlagen dünfen nun
auf dem CAE-System enfolgen.

ANLAGENBEZE I CHNUNG

ZETCHNUNGSNUMMER

: UMB 250

: EPB3 1 0-002000

HAUPTSTROMKRETS : schwanz
STEUERSTROMKREIS

FREMDSPANNUNG

M]NIPOS/EPOS
MESSLEITUNG

SCHUTZLEITER

not
blau
onan ge

violett
gn au
gnuen/gelb

AC:
DC:

KALTENBACH
HAre KALTENSACH

¡ÂSCAIEFAMIK GNbB Ê CO XC

P83 10-002000



Seite Seitenbenennung

TITELBLATT

INHALTSVERZEICHNIS

BEDIENELEMENTE

STEUERUNG

=831 0+ 1M 1-X3

W=83 10+ 1M I -M25

t.{=8310+1M1-M26

l{=8310+1M1-X21

f'l=83 10+ 1M 1-S22

ll=83 10 + 1M 1-S23

W=83 t0+ 1M 1 -524
W=83 10+ 1M 1-X3

=83 10+A/ I Se itenzusatz f e ld Datum Beanb.
=8310+J/1 t3.01.1995 KBO

=83 10+B/ 1 I 20.11.1996 KRO

=8310+ 1S 1,/2a B f3.01.1995 KRO

=8310. KL/ tot STR 20.11.1996 KRO

=8310. KP/200 06.02. 1995 KFO

=8310. KP/201 17 .11 .1994 KBO

=8310. KP/202 17 . t1 .1994 KBO

=8310. KP/210 17 .11.1994 KRO

=8310. KP/211 06.02. 1995 KRO

=8310. KP/212 06.02. 1995 KRO

=8310 . KP/273 06.02. f995 KBO

06.02. 1995 KRO

KALTENBACH
HAre KÂLTENEACH

HÀSCH¡ËffiAFIK GNbH Ê CO KG

EP83 1 0-002000



C

422

+ 157/2a

KALTENBACH
HAN XÄLTENSACH

¡ASCHIEFA*¡( GnbA C Co, KG

BED IENELEMENTE



-t
-A221

f
2 5-4A L

+1M1
-x3

1å!å$ 1å!ås 1é!å5

+1M1
-M25
1 1Kl't
2. 8A

+lM1
-M26

0,07K1{
0 .20A --t"J

-x2 1l

It¡
16Ai 

--_J

E INSPEISUNG DECKELSCHALTER

LINKS

OECKELSCIIAL'TER

BECHTS

SAEGEHAUPIANTR IEESAEGEARM

UNTEN

KUEHLMI TTELPUMPE

-8310 KL,/10,

KALTENBACH
HANS (ALIENEACH

NASCN¡ËFABBIK hba E co, KG

P83 10-002000



Ø =8310+1M1-X3Anschlußlerste

I

Zielbezeichnung

Kennze ichen I sch I
Klemlne
Stift Bn

Tielhezeichnrnn Sleuenuno I Stnomlaufnlan

Kennze ichen I scn t I Se i te Pfôd

1S1-A22 =8310+1St/2a.2

=8310+151/2a.?

=8310+1S1,/2a .3

=8310+1S1lza .3

=8310+151/2a .4

+ IS1-A2? =8310+151/2a.4

8.^Ë>

sõZ
?É@
"?Þ9(-)-r

x n3

m +ïz Êi
! <É
f- ÞÉ
Þl
z><

(¡)

mã
(¡) <

^9

n)



@

Kabelbezeichnunq: l¡J=83 10+ 1M 1-M25

OELFLEX

Kabeltyp

Funkt ionstext Zie lbeze ichnung nôch

Kennzeichen l r.nr

Zielbezeichnung von

Kennzeichen l"c¡,r

GEHAUPTANTBIEB
10+ 1M 1-t't25 =83 10+ 1S 1-A22

SAEGEHAUPTANTF IEB =83 1 0+ 1M I -þ125 =83 10+ 1S 1-422
GEHAUPTANTHIEB =8310+11"11-M25 =83 1 0+ 1S 1 -422

g3

ur*ìã
+3

<å

=n)
c¡

m
m-rr
z.

-E
(I)
C¡J

lo
toto

N)



Kabe lbeze ichnunq: W=8310+1M1-M26

Bemenkung
OELFLEX
Kabe ltyp

Funktionstext Zielbezeichnung nach

Kennze ichen I ..nr

Zie lbeze ichnung

Kennzeichen I scnl

MITTELPUMPE
10+ 1¡1 1-M26 =83 I 0+ 1S 1-A22

=83 10+1M 1-M26 =8310+1S1-A22
MÏTTELPUþIPE

=83 10+1M1 -M26 =83 1 0+ 1S 1 -A22

<9ut t:

N(n

3^¡>
àø---1

^\.-;@ñ1

+É(D
.?Þ

_-T-

A EPÞ il¡tD @q
m ûJi- Êñ

z <;
I

=nJ
o)



Kabelbezerchnunq: L{=83 t0+ t1,11-X21

OELFLEX
Kabeltyp

Funkt ionstext Zielbezeichnung nach

Kennzeichen I ".nr.

Zielbezeichnung von

Kennzeichen I scnl

EINSPEISUNG
=83 10+ 1S 1-X2 1 =8310+1S1-422

=83 10+ 1S I -X2 1 =8310+1S1-A22
EINSPEISUNG =83 f0+ 1s 1-X2 I =83 10+ 1S I -422

!

@
@

r-
m
z.
æ

r

il
G)
UJ

+

=
Ix

T\J

G'
m-Ð
f_
Þ
z.

C¡J g

og

nJ



Kabelbeze rchnung. l',/=8310+1M1-522

Bemenkung
OELFLEX
Kabeltyp

Funktionstext Zie lbeze ichnung nach

Kennzeichen I =.n1.

Zielbezeichnung

Kennze ichen I sc¡rr

LSCHALTER LINKS =83 10+ 1M I -S22 =83 10+ 1M 1-X3
DECKELSCHALTEF L]NKS =83 10+ 1M1-S22 =8310+1M1-X3

f-
-J
m
z_
G'

C)
T

ãr
il:
O!
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n)
ru
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Kabe lbeze ichnung: W=8310+1M1-S23

Bemenkung
OELFLEX
Kabeltyp

Funk t i ons tex t Zielbezejcnnung nach

Kennzeichen I ".nr

Zie lbeze ichnung von

Kennze ichen I ,.n1.
SCHALTER RECHTS =8310+11,41-S23

=83 1 0+ 1M I -X3
=83 10+ 1M I -S23 =83 I 0+ 1M1-X3

3z\+>
i5ã1,
^\.-;
ëË@
-?Þ
3C)' -T'

=il
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n)
ûJ

Þ̂
@
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r-
z
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KALTENBACH
HÀNS XÁLIENBACH

NASCHIT€MA8FIR hþH A co kG

=83 I 0+ 1M 1 -X3
Zeichnungsnunfre¡l

EP83 10-002000
KABELPLAN



KALTENBACH GMbH & CO.KG, BLASIRTNG 4_6, D-79539 LOERR.A,CH
Anlagenbez.: IIMB 250

Erstel1t,/geaendert : 2l_ - 11- 9S

SchaÌtp1an: Epg31O_OO2OOO Stueckl_iste : ET83i-O _0020ÀOGeraetekennzeichen Teilenummer Teilebezeichnunq
Hers te I l- e r/L i e f e rant

VI=8 310+1S 1-X21
ï¡I=8310+lMl-M2 

_

I¡I=8310+1_M1-S2 -

=8310+1-S1-X2l_
=8310+1S1-A22
=83 10+151-422
=8310+151-422
=8310+151-422
=8310+lM]--S22
=8310+1M1-S23
=8310+1M1-S24
=83 10+1M1 -M2 5
=83l-0+lM1-M25
=8310+1MI-X3
=8310+]-M1-X3

EP8310-002ooo
8-4690-1,O42L
8-4690-10411
I -4690 - 1 03 11
8-4670-22006
8-4391-39023
8-4391-31008
8-4391-39028
8-439L-39024
a-4284-030071
8-4284-030071
8-428r-4LOO32
I -4009-4L2040
8-4090-29208r
8-4640-rro42
I -4749-30007

S.PI,AN BANDSAEGE UMB 250
LEITUNG 4X 1,5QMM
LEITUNG 4X 1 QlnvlLEITUNG 3X 1 QIWI
CEEKON-STECKER 5 POL. 16 A
GETAEUSE/AUFBAU GV]- _ C01
MOTORSCHUTZSCH GV].-MO8 2, 5O-4, OOA
U-AUSLOESER GV1_838 380 _44OV5O / 60
PTLZTASTER NOT_AUS GV1-KO3
SICHERHETTSENDSCIÍALTER 3SE3 2 O O - OXB
SICHERHETTSENDSCTIALTER 3 SE3 2 O O - OXB
GRENZTASTER M.KUPPENST. XCK-P110
MOTOR BAUGR 90 4 POL 1.1KW
TAUCHPUMPE 22O-44OV O. O?KW
MÏNI-BANDKLEMMEN MBK
ROSE_GEHAEUSE AUS AI,U 4xPG11 1.0610. 03.G

1, 00
5, 00
6, 00
7 ,00
1, 00
1,00
1, 00
1, 00
1, 00
1, 00
1, 00
1, 00
1, 00
1, 00
6, 00
1,00

TELEMECANIQUE
TELEMECANIQUE
TELEMECANIQUE
TELEMECANIQUE
SIEMENS AG
STEMENS AG
TELEMECANIQUE

BRTNKMANN
PHOENTX CONTACT
ROSE


